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Der Hirte ohne Hemd
Die heutigeGeschichte der AZ-Märchenserie kommt von derWohlerMärchenerzählerinMarianneGähwiler.

Einst lebte ein König, der unter
allerhand Krankheiten litt. Seit
Jahrenhatte er keinengesunden
Tag gesehen, und niemand
konnte ihmhelfen, auch die ge-
lehrten Kapazitäten nicht, die

man aus allen Landesteilen
kommen liess. Schliesslicherin-
nerte sich der Älteste unter den
Ärzten an einen alten Wahr-
spruch. Er liess das Kollegium

zusammenrufenundverkünde-
te feierlich: «Da gibt es nur
eines. Der König muss das ver-
schwitzte Hemd eines Men-
schen anziehen, der vollkom-
menglücklich ist.Nur sokanner
wieder gesundwerden.»

Der König klammerte sich an
diese letzte Hoffnung und liess
seine Beamten imganzen Land
suchen. Aber sie kamen immer
wieder zurück, ohne einen sol-
chenMenschengefundenzuha-
ben. Niemand wollte von sich
behaupten, er sei vollkommen
glücklich. So zogensie jedesMal
mitwenigerZuversicht los.End-
lich aber stiessen sie in einem
verlassenen Bergtal auf einen
armen, kleinenundzerlumpten
Hirten, den sie schon von weit
hatten jauchzen hören. Er trug
einkleinesSäckleinaufdemRü-
cken,plaudertemit seinenScha-
fen, sang und jodelte.

Schon etwas zuversichtlicher
fragten die Diener den Kleinen,
ob er denn zufrieden sei. «Oh
ja», antwortete der Hirte. «Mir
fehlt garnichts. Ichhabe jetzt die
Schafe hier auf dem Hügel zu-
sammengetrieben, später geht
es nach Hause, und morgen,
wenndieSonnewieder aufgeht,
ziehe ichwieder los.Ein schöne-
res Leben gibt es gar nicht.»

Die Diener sagen sich hoff-
nungsvoll an. «Also gut, so tu
uns den Gefallen und gib uns
dein Hemd. Wir geben dir ein
schönes seidenesHemddafür.»

Und sie erklärten dem Hirten,
wozu sie seinHemd brauchten,
liessen ihn auch das schöne sei-

dene Hemd sehen, das sie nun
schon so lange Zeit vergeblich
mitgeführt hatten.

DerHirte sahanseinenLumpen
herunter. «Ich würde euch und
dem König ja gerne helfen»,
sagte er. «Aber ich habe ja gar
kein Hemd.» Denn durch die
Risse in seinemschäbigenRöck-
lein schienüberall die Sonne, so
fadenscheinig war es, und wer
weiss, obesnichtnochganzaus-
einandergefallen wäre, hätte er
es ausgezogen.

Da mussten die Diener einmal
mehr unverrichteter Dinge ab-
ziehen. Sie kehrten ins Schloss
des Königs zurück und über-
brachten die Nachricht: Der
glücklichsteMensch,densie an-
getroffen hätten, besitze gar
keinHemd…

Aus: Märchen und Sagen
der Schweiz; H.P. Treichler.

Lieblingsmärchen

von Freiämter
Märli-Erzählerinnen

Seit über 50 Jahren erzähltMarianneGähwilerMärchen,Geschichten
und Sagen in Wohlen und Umgebung. Bild: zvg

MarianneGähwiler
Märchenerzählerin,Wohlen

«Dieses
Märchen ist
voller Symbole,
es ist eine
wirklich
sinnvolle
Geschichte.»

DasMärchen,
das voller Symbole ist

«Der Hirte ohne Hemd» ist das
Lieblingsmärchen vonMarianne
Gähwiler. «Es passt auch gut zur
heutigen Zeit», sagt sie. Seit
über 50 Jahren erzählt Gähwiler
in Wohlen und Umgebung Ge-
schichten, Sagen und Märchen.
Dieses habe sie kürzlich erst im
AltersheimBifang inWohlen zum
Besten gegeben. «Es hat den
Leuten dort sehr gefallen», er-
zählt sie. «Dieses Märchen ist
voller Symbole, es ist eine wirk-
lich sinnvolle Geschichte.» (mel)

Kultur in Muri und Boswil wird gefördert
Der Regierungsrat unterstützt 45 Kulturprojektemit Swisslos-Fonds-Beiträgen. Darunter zwei Freiämter.

Seit 1953 bereichert das Künst-
lerhaus Boswil die Kultur mit
Konzerten, Kursen und Veran-
staltungen. Es gilt als Ort der
Musik, derbereits oftmals inter-
nationalWellengeschlagenhat.
Darum hat der Regierungsrat
des Kantons sich entschlossen,
die Stiftung Künstlerhaus Bos-
wil (nicht zum ersten Mal) mit
Swissfonds-Beiträgen zu unter-
stützen. 796000Frankenwur-
den ihr zugesprochen. Diese
Geldsumme soll acht Projekten
im neuen Jahr zugutekommen:

Dies sindeinerseitsdieBoswiler
Meisterkonzerte, die zyklisch
über das ganze Jahr verteilt
stattfinden,dieBoswilerAkade-
mie sowie die Akademie für
NeueMusik Boswil.

Andererseits wird auch die
Jugend gefördert: das Ju-
gend-SinfonieorchesterAargau,
das JugendorchesterFreiamt so-
wie die beiden Musikvermitt-
lungsprojekte Boswiler Kinder-
konzerte und Boswiler Spezial.
International bekannt ist auch
das legendäre Festival Boswiler

Sommer. Letzteres hätte dieses
Jahr sein 20-jähriges Bestehen
gefeiert.WegenCoronamusste
das Festival jedoch abgesagt
werden.«Die Jubiläumsausgabe
desBoswiler Sommers soll aber
2021 nachgeholt werden», so
die StiftungKünstlerhaus.

DerSingisenflügel
desKlostersMuriwächst
Aucheine zweiteFreiämter Stif-
tungerhält Swisslos-Fonds-Bei-
träge: Murikultur wird mit
500000 Franken unterstützt.

2019kamendieUmbauarbeiten
deshistorischenSingisenflügels
des Klosters Muri zu ihrem
Ende.Ermöglichtwurdendiese
durch Franz Käppeli, der den
Flügel 2013 gekauft und an-
schliessend der Stiftung Muri-
kultur geschenkt hatte.

Heute ist der Singisenflügel
eine Musik- und Kulturstätte.
Unter anderem beherbergt er
seit vier JahrendasMuseum für
medizinhistorischeBücherMuri
sowiedasCaspar-Wolf-Museum
mit eindrücklichenWerken des

berühmtestenLandschafts- und
Alpenmalers.

Nun soll der Singisenflügel
erweitert werden, indem das
leer stehende zweite Oberge-
schossebenfalls umgebautwird.
Dabei soll derneueSingisensaal
entstehen. «Dieser soll zusätz-
liche Möglichkeiten für Veran-
staltungenbietenunddie kultu-
relle Teilhabe am historischen
Erbe fördern», schreibt der Re-
gierungsrat.

Ilir Pinto

Die Boswiler Sommerkonzerte finden international Anklang. Bild: Alexandra WeyEindrückliche Landschaftsmalereien von Caspar Wolf in Muri. Bild: Chris Iseli

Nachrichten
NeueSchulverwalterin
gewählt

Villmergen DieArbeitsstelle als
LeiterinSchulverwaltung inVill-
mergen wurde nach der Kündi-
gungderbisherigenStelleninha-
berinAntoniaSchraner zurNeu-
besetzungausgeschrieben.Nun
wurde mit Gaby Marfurt Borer
aus Oftringen die Nachfolgerin
gewählt. Sie wird ihre Stelle am
1.Februar 2021antreten.Ander
SchuleVillmergenunterrichten
rund 100 Lehrpersonen knapp
900 Schülerinnen und Schüler
in vier Stufenzentren. (az)

WiederVandalenakte
amReservoirHofor

Eggenwil Im Zeitraum zwi-
schen Freitag, 27. November,
und Freitag, 4. Dezember, ha-
ben Vandalen die Fassaden des
Reservoirs Hofor der Wasser-
versorgung Eggenwil oberhalb
des Wisli-Hofs mit Sprayereien
verunstaltet und den Lüftungs-
schacht beschädigt. Der Sach-
schaden belaufe sich erneut auf
mehrere tausend Franken, teilt
dieGemeindemit.BereitsEnde
Oktober hatte eine unbekannte
Täterschaft die Eingangstüre
beschädigt und die Fassaden-
Glasbausteine zerstört. «Der
Gemeinderat hat wiederum
Strafanzeige gegen unbekannt
eingereicht sowie eine Beloh-
nung von 500Franken fürHin-
weise ausgesetzt, die zudenTä-
tern führen», heisst es. (az)

Antenne soll aufs
Schulhausdach
Eggenwil Die Swisscommöch-
te wie im vergangenen Dezem-
ber gegenüber der Gemeinde
bekräftigt, die schlechteMobil-
funkversorgung in Eggenwil zu
verbessern. InderZwischenzeit
hatdieSwisscomdrei Standorte
für eine Mobilfunkantenne nä-
herbeurteilt.DemGemeinderat
wurden diese im Sinne eines
Dialogs der Mitsprache unter-
breitet, wie die Kanzleimitteilt.
EineAntenneaufdemDachdes
SchulhausesnebenderSirenen-
anlage, imGlockenturmderKir-
che oder auf demAreal des Ab-
wasserpumpwerks Steiächer.

Die Variante «Kirchturm»
scheitert an der Machbarkeit,
weil die Glockenfenster zu we-
nigPlatz für die Installationvon
Antennen und Equipment bie-
ten. Zudem ist die Pfarrkirche
unter Denkmalschutz. Bei der
Variante«Abwasserpumpwerk»
müsste ein freistehender, min-
destens 20Meter hoherMast in
der landschaftlich sensiblen
Reussebene errichtet werden.
DieseOptionverträgt sichnicht
mit den Anliegen des Land-
schafts- undOrtsbildschutzes.

«Bei der favorisierten Va-
riante ‹Schulhausdach› würde
ein Mast von zirka drei Metern
Höhe im zentralen Siedlungs-
raumreichen.FürdieElektronik
bestünde direkt unterhalb der
Antenne im Dachstock genü-
gend Platz», heisst es. An die-
semStandort könnten aus Sicht
des Gemeinderats die Bedin-
gungen bezüglich Raumpla-
nungs-undBaurecht sowieUm-
welt-, Denkmal- und Natur-
schutz erfüllt werden. Die
Swisscom prüft nun diesen
Standort imDetail. (az)
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